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1 Zum Geleit

Der Autor USB möchte dieses Dokument gerne mit zwei Zitaten von Dr.Albert
Hofmann einleiten:

�Dieser Bewuÿtseinszustand, der unter günstigen Bedingungen durch LSD
oder durch ein anderes Halluzinogen aus der Gruppe der mexikanischen sa-
kralen Drogen hervorgerufen werden kann, ist verwandt mit der spontanen
religiösen Erleuchtung, mit der unio mystica. In beiden Zuständen, die oft
nur einen zeitlosen Augenblick lang dauern, wird eine Wirklichkeit erlebt, die
von einem Glanz aus der transzendentalen Wirklichkeit erhellt ist.�

�Dr.Albert Hofmann in seinem Buch �LSD - mein Sorgenkind �, S. 198. [2]

�Albert Hofmann: Es {das LSD} gab mir das Gefühl, dass ich die Wahr-
heit gesehen habe und die Sicherheit, dass eine wunderbare, ungeheuer tie-
fe Wirklichkeit hinter dem Alltagserleben existiert. Es ist ein Einssein, ein
kosmisches Gefühl. Das hat mein Leben geprägt. Normalerweise ahnen wir
höchstens, dass unsere Welt kein Zufallsprodukt sein kann und dass eine geis-
tige Kraft dahinterstehen muss.�

�aus einem Interview mit Dr. Albert Hofmann

Quelle: http://www.bpv.ch/content/texte/bewusstsein-w-hofmann.html.

∗Unabhängiger Psychonaut, psychedelischer Physiker und allround-

Naturwissenschaftler und Neo-Schamane.
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2 Die Systematik

Die riesige Substanzklasse der Psychedelika bzw. Halluzinogene bzw. En-
theogene lässt sich grob wie folgt einteilen:

2.1 �Klassische� Psychedelika - 5HT2A-Partialagonisten

* Die �klassischen Psychedelika� - diese wirken hauptsächlich als partiale
Agonisten am 5HT2A-Rezeptor. [1] [2] [3] [5] [6] [10]

Zu diesen gehören weiters zwei bis acht (je nach Zählung) Unterklassen:

** Die �simplen� Tryptamine - siehe dazu das Standard�Werk �TiHKAL�
von Dr.Alexander �Sasha� Shulgin und seiner Frau Ann Shulgin. [5]

** Die �komplex substituierten Tryptaminderivate� des Typs Lysergsäu-
reamide (a la LSD) - siehe dazu ebenfalls �TiHKAL�, aber insbesondere auch
das Werk des LSD-Entdeckers Dr.Albert Hofmann. [2] [3] [4] [5]

** Ebenfalls ein �komplex substituiertes Tryptaminderivat�, jedoch von
einem ganz anderen Typ als die Lysergsäureamide ist das Ibogain. [7]

** Ein weiterer Typ von komplex substituerten Tryptaminderivaten sind
die sogenannten Harmala-Alkaloide. [8] [9]
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** Die �simplen� Phenethylamine - siehe dazu das Standard�Werk �PiH-
KAL� von Dr.Alexander �Sasha� Shulgin und seiner Frau Ann Shulgin. [6]

** Eine Sub-Klasse von �komplexere� Phenethylamine sind die sogenann-
ten Dragon�ies, Flies, Hemi�ies et al. - siehe dazu das Standard�Werk �The
Shulgin Index, Volume One: Psychedelic Phenethylamines and Related Com-
pounds� von Dr.Alexander �Sasha� Shulgin et al. [10]

** Eine weitere Sub-Klasse von �komplexere� Phenethylamine sind die
am Sticksto� (N) aromatisch substitiuierten Phenethylamine wie z.B. die
NBOMe-2C-X-Substanzen - siehe dazu die Dissertation von Heim und ins-
besondere auch das umfassende Werk von Trachsel et al. [1] [13] [12] [11]

** Zuguter Letzt sind auch die �Phenylpiperazine� so etwas wie die zu-
rückgebliebenen ungeliebten kleinen Geschwister der Phenethylamin-Klasse.
Siehe dazu ebenfalls den �Shulgin Index �. [10]
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2.2 Entaktogene/Empathogene

* Die etwas weniger �simplen� Phenethylamine vomMDMA-Typ - siehe da-
zu ebenfalls das Standard�Werk �PiHKAL� von Dr.Alexander �Sasha� Shul-
gin und seiner Frau Ann Shulgin. [6]
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2.3 Cannabinoide sensu lato

Kommen wir nun zu den kleineren Substanzklassen der Psychedelika. Unter
diesen sind zunächst einmal die P�anzen

* Cannabis sativa indica, Cannabis sativa sativa und Cannabis sativa ru-
deralis

sowie die synthetischen Analoga von deren Hauptwirksto� THC, den so-
genannten Cannabimomimetika (oder auch, weniger korrekt, aber auch weni-
ger hochgestochen synthetische Cannabinoide) zu nennen - ein wunderbares
Beispiel für das sogennante SAR paradox. [?] [?], [?], [?]
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2.4 Dissoziativa sensu stricto -
kompetitive NMDA-Antagonisten
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2.5 Delirianta sensu stricto - Anticholinergika
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2.6 �Atypische� Psychedelika

P�anzen, die in keine Kategorie passen:

Salvia divinorum

Amanita muscaria

Nicotiana tabacum

Myristica fragrans et al.
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